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fußball
Eisenbahner I . — Wolfartsweier I . 6 : 3 (3 : 2)

Gelang eS WolsartSweier , der Eisenbahner -Elf beim Vorspiel die Punkte
^ wringen , so mußte cS heut « aus dem Eisenbahner -Gelände eine Hobe
Niederlage einstccken . Spielverlauf : Die Gästemannschaft war zunächst im
Meil u »d konnte bald mit zwei Toren in Führung liegen . Eisenbahner
^ drt sich mächtig und in kurzer Zeit war der Ausgleich hergcstellt . Kurz

Halbzeit schoß der Halblinke unter großem Jubel den Führungs «
Mcr der Eisenbahner . Nach Halbzeit ließ Wolfartsweier merklich nach ,

zur Folge batte , daß die Eisenbahner noch dreimal cinsendcn lonn -
Jjr . Eisenbahner lieferten beute eines seiner schönsten Spiele . Der^ tudsrichter war setner Aufgabe gewachsen . '

Daxlanden I . — Grünwinkel I . 1 : 5 <0 : 2)
. ®et Anstoß kam gleich , trotz der großen Hitze , ein flottes Tempo auf
Jp der 20 . Minute konnte die Gästemannschaft den Führungstreffer cr -
»«ikn . und bis Halbzeit das Resultat auf 0 : 2 erhöhen . In der zweiten«iclhälst « gelingt eS Daxlanden ein Tor aufzuholen , dem Grünwinkcl
M drei weitere entgegensetzt . Spiel ruhig und fair . Daxlandcnr Hobe
^ »derlage kam daher , daß «r zweimal innerhalb 24 Stunden spielen

Neuburgweier aus wirtschaftlichen Gründen nicht antreten'»»„Ie .
Daxlanden I . — Eggenstetn I 2 : 1 (0 : 1)

Samstag abend leitete Daxlanden sein lOsährigeS Stiftungsfest mit»cm Freundschaftsspiel gegen Eggensiein ein . Dieses Tressen war mi
Mren Sinne des Worts ein Propagandaspiel , das unserer Bewegung
^ »dig war . Beiden Mannschaften für ihr schöner , ruhiges Spiel ein*0 „Milob . O . L .
, «nschließcnd an das Spiel Grünwinkel I . — Daxlanden I . fanden
^ ichtathletifche Wettkämpfe statt . Sehr gute Leistungen
, »rden erzielt . Mit 2205 Punkten blieb Rheingönheim vor Daxlun -

dar nur 1935 Punkte erzielte . Sieger . Im Ringen waren sich beide
?»»>>er gleich und lieferten sich ebenfalls schön« Kämpfe . Hervorzuheben

die Begegnungen der Schüler von Karlsruhe Ost und Daxlandcn .
z pianden war hier der Glückliche mit 14 : 12 Punkten . Im Pyramiden «
)oÜ Misteten die Schüler von Darlanden Erstaunliches . Die . Musterriegen
« » Mühlburg und Taxlanden bewiesen guter Training und ebensolche

Mungcn , die dankend mit Beifall quittiert wurden .
■Jwn Schluß sei bemerkt , daß dar Fest in sebr schöner und harmonischer

verlies . Otto Licht .
Au « I . — Kleinsteinbach I . 2 : 7

^ »erwartet kommt di« hohe Niederlage von Aue . Besonder « Umstände»sten hier mitgcspielt haben .
Durlach 1 . — Pforzheim 1. 4 : 0

Durlach im Kommen ist , hat schon mancher Resultat bewiesen .J ? 4 : 0- Steg über den heutigen Gegner hätte man allerdings nicht ohne
j

'»«tea erwartet . Dt « 2. Mannschaft von Durlach gewann gegen die' °°n Pforzheim mit 8 : 0.
Kandel I . — Rüppurr I . 2 : 6

,
* »<* heute wiederum mußt « sich Kandel Rüppurr beugen . Dar oft Ge -

n
" » soll auch heute wiedrrholt werden . Die Mannschaft von Kandel hat

, ' " gt Training notwendig . Nur durch fleißiges Neben wird er möq -
«d» *eiNn einen annehmbaren Sport zu bieten . Dar soll kein Borwurf ," eine ernste Mahnung sein . T . B .

Grün -Wetft 1. — Grünwettersbach I . 4 : 1
b,^ »ch Anpfiff deS Schiedsrichters entwickelt sich ein scharfer Kamps , der
bin» Tore der öfteren in Gefahr bringt . Grünwettersbach geht durch
, , ? p«lsm« lcr . der gut verwandelt wurde , in Führung . Nach Wirder -
lisli man die Einheimischen stets in Front , doch die Gästemann -
kH * war stets auf dem Damm . Etwa in der 30. Minute konnte Grün -
£ '' 6 auch durch Handelsmeter auSgleichcn . Bald darauf fiel dar zweite

, , für Grün - Weiß durch schönen Durchlauf ihres Rechtsaußen . Pause .
f,?

'»ch der Paus « war die Partie ausgeglichener . Das Tempo ließ zu-
M 4 nach , da dt« Hitze zu groß « Anforderungen ., an die Spieler stellt«.»„ -Weiß konnte bis zum Schluß noch zweimal erfolgreich sein W . M .

Forchheim I . — Rastatt I . 12 : 2
i«? *» torreicheS Tieften , das zugleich auch dar schlechtest« tn der Serie
to, ■ lieferten sich obige Mannschaften . Forchheim gewann nach Belieben ,
ty,

»» Rastatt mehr Energie gezeigt hätte , wäre so «tn Resultat nicht"Nde gekommen .
Durmersheim I . — MSrsch l . 3 : 3

viel Glück kann Mörsch in letzter Minute « inen Punkt retten . Ehf .
Sulzseld A .H. I . — Bulzseld A .H . II . 4 : 6

, ẑ alten Fußballfreund « deS Sulzfekder Arbetter -Turn -Veretns ließen
nicht nehmen , den spielfreien Sonntag zu einem Fußballmatsch

, ,. ^unvtzen . Biel Spaß macht « eS dem Spiel der 22 Veteranen , die mit
bog ®* Eifer auf den Ball loSgingen zu folgen . Der Schiedsrichter war
sL»»* damit beschäftigt , di« Elfmeter , Tor « und Strafstöße zu pfeifen .
^ 4 : g für A .H . II . wurde dar Lustspiel becnd «t . Die Helden der^ ' 4 fanden sich bei einem kühlen Trünke wieder . Frank .

. Pagsfeld I . — Berghausen I . 11 : 0
«i, £. Hitze hat Berghausen so zugesctzt , daß HagSseld ohne grobe Mühe* Dt nach dem andern machen konnte . r w
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Die Spiele gegen Wildbad und Stein werden
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Auswärtige Spiele
des 10. Kreises am 13 . und 14 . Juni 1931 in Nürnberg und

2 derp,, Würzburg.Zell
< !>̂ j ? ibtungen hatte der 10. Fußballkrets im Jahre 1930 gegenüber dem
ff »1fft» i -nordbavcrn ) übernommen . Der 3 . S&ejltl wird sich an dieses
ü» »1$ n , "i ' t der größten Befriedigung erinnern . Sah man doch
2 * die SU ' dem Sportplatz des Fußballvcreins Grünwinkel ein Spiel ,

be,ft ?s »^ n aller Arbeitersportlcr im BezirkSgebiet höher schlagen ließ .
)? Tam - . He Erwartung sah man nun den Rückspielen entgegen ,
toi 10. o 8 daS eine Rückspiel tn Nürnberg statt . Dort unterlag
Äte ’

k- , i *4 mit einem knappen 2 : 1-ErgebniS . In letzter Minute
_/ • Kreis erst den Steg stcherstcllen . Dar 2. Treffen fand in

** statt - ES endete mit einem Unentschieden von 5 : 5. Zehn»» dj . Schluß glaubt « man noch an einen Sieg der 10. Kreises ,
fsr n » and für ihn 4 : 3.
ita? »*«» ) Spielen stach besonders der rechte Flügel , welcher mit Dorst
kt» v

nb 3tnl (HagSseld ) besetzt war , hervor . Der Schlußmann
stil ^ dtesift,» 4 Tores vom 10. Kreis , Meyer (Grünwinkel ) , war auf bei -

oig i„ VCTn bcr best« Mann . In der Verteidigung bewährte sich der
ft,0n ) ,

" bcr Kreismannschast spielenden Verteidiger Schneider ( Wilser -
«i. k,n b » gu ' .

Ion« retä ' Melcher mit einer ganz neuen Ausstellung nach auswärtsi Mit seiner Vertretung zufrieden sein . E . A.

Stiftungsfest in Langensteinbach
Anläßlich des Stiftungsfestes in Langensteinbach fanden 3 Spiel « statt .

Der Neuling Dietlingen hatte einen schweren Gang gegen dt« spiel¬
starken Spielberger . Bestand densewen aber überraschend gut und
gewann mit 3 : 2. Anerkennung mutz dieser Leistung gezollt werden .
L a n g e n st e i n b a ch und Ittersbach I . endigte mit einem 2 : 0»
Sieg von Langensteinbach . Das letzte Treffen Langensteinbach —
Funkttonärmannschast , konnte Langensteinbach . mit 3 : 1 für
sich entscheiden . Auch diese Veranstaltung kann als gut gelungen bezeich¬
net werden . E . Hl .

* ^ anSdall

Die letzten Turnspielmeisterschaften im S. Bezirk
Pforzlieim Faustballmeister bei den I . Mannschaften . FTK . —
Mühlburg bei den II . Diannfchaften. Bei den HandaIlern wird

Daxlanden II . Meister .
Daxlanden II. — Eeroldsau II . 7 : 2 (4 : 2)

Der Endkampf der zweiten Mannschaften um den Bezirks¬
meistertitel brachte eine llcberraschung . Darlanden lieferte dieses-mal in Durlach ein Spiel , das sich sehen lassen konnte - In derzweiten Halbzeit zeigte der Sturm wahre Kabinettsstückchen undgab so mancher „Ersten" etwas zu lernen . Für die Unterlegenen istdas Ergebnis allerdings , wenigstens dem Spielverlauf nach , etwas
zu hoch ausgefallen . Bei etwas mehr Durchschlagskraft im Sturmwären sicher mehr Tore für di« Blau - Weitzen gefallen . Tatsacheist, dah die Angriffsreihe der Geroldsauer auf den Flügeln nicht sogut besetzt ist als beim Gegner , so datz sich Daxlandens Hinter¬
mannschaft mehr auf den Jnnensturm konzentrieren konnte, derdann auch reichlich wenig zum Schub kam . Darlanden verfügtüber einen vorzüglich eingespielten Sturm , der jdden Mann im
richtigen Augenblick zu beschäftigen versteht. Die übrigen Mann¬
schaftsteile waren sich ebenbürtig und waren gleichfalls bemüht,das Spiel ruhig und fair zur Durchführung zu bringen . — In den
ersten 15 Minuten geht es auf und ab , bis Darlanden in Führunggeht. Sofort gleicht Eeroldsau aus und bald ist Darlanden wie¬der im Vorteil . Wenige Minuten später hat Geroldsau mit 2 : 2den Gleichstand bergestellt und kurz vor Schlutz der ersten Hälftewirft Darlanden noch zweimal ein . Nach Seitenwechsel kommtDaxlanden mehr und mehr in Vorteil . Hatte es Eeroldsau inden ersten 30 Minuten verstanden , den Gegner zeitweise in die
Defensive zu drängen , so war der Sieger in der zweiten Hälftegröbtenteils überlegen . Ter Sturm nützte auch alle Lücken ge¬
schickt aus , und gab dem gegnerischen Torwart noch fünfmal das
Nachsehen . Lattenschüsse waren keine Seltenheit . Alles in allembat dieses Spiel die Zaschauer befriedigt , denn beide Mannschaftengaben ihr bestes -

Zu den Faustballschlubsvielen waren die drei EruppenmeisterPforzheim , Rintheim und Karlsruhe -West angetreten . Rintheim
zog Freilos , so datz Pforzheim und Karlsruhe ein Ausscheidungs¬spiel auszutragen batten . Das Treffen wurde von den Eoldstäd -tern überlegen mit 39 :71 gewonnen . Anfänglich setzte Karlsruhehartnäckigen Widerstand entgegen und wollte sich nicht überholen
lassen . Die bessere Hintermannschaft der Pforzbeimer entschied
jedoch das Treffen . Zwischenberein stand sich Rintheim und Dur¬
lach gegenüber. Rintheim blieb überlegen mit 54 : 85 SiegerDer Endkamvf zwischen Pforzheim und Rintheim war überausspannend . Wieder war es die Pforzbeimer Hintermannschaft , die
durch ihre eminente Ballsicherheit für den Sieg verantwortlich
zeichnet . Lange wogte der Kampf auf und ab . Rintheim blieb bis
gegen Schlutz nur mit zirka drei Ball im Hintertreffen , bis Pforz¬heim durch einige Leichtfertigkeiten des Gegners sich einen gröbe¬ren Vorsprung sicherte . Das Sviel endete 48 : 58 . Bei den »weiten
Mannschaften wurde Mllhlburg über Rintheim mit 67 : 73 Sieger .

A . R.

Achtung Menfatzrer !
Es kann nunmehr als feststehend betrachtet werden , datz ab

Karlsruhe ein Sonderzug nach Wien fährt und zwar über Stutt¬gart , Ulm . Augsburg , München, Salzburg . Abfahrt in Karlsruhe
am 21 . Juli , abends 20,10 Uhr . ab Pforzheim 20,52 Ubr , ab
Stuttgart 22 .20 Uhr , ab Ulm 0 .45 Uhr , an Wien vauvtbahnhofam 22. Juli 15.50 Uhr.

Der Fahrpreis für einfache Fahrt beträgt ab Karlsruhe
18.20 Mark , ab Pforzheim 17.40 Mark .Es ist notwendig , dah alle Vereine und Einzelfahrer sofort das
Fahrgeld auf das Postscheckkonto der Naturfreunde in NürnbergNr . 24 287 einbezahlen . Der letzte Termin war bereits auf 10 .Juni festgesetzt. Es ist deshalb notwendig , tmtz das Versäumtesofort nachgeholt wird .

Sämtliche Vereine und Einzelfahrer , die mit dem oben bezeich-
ncten Zug fahren wollen , der als Sonderzug Nr . 13 bezeichnetwird , werden ersucht , dies sofort an den Unterzeichneten Fahrt¬leiter zu melden unter Angabe der Teilnehmerzahl , der gewünsch¬ten Einsteigestation und der Mitteilung , ob das Fahrgeld bereits
nach Nürnberg einbezahlt wurde . Für Teinebmer mit Freischeinbeträgt der Einfache Fahrpreis ab Salzburg 6.50 Mark .

Im Jnteresie einer geregelten Abwicklung ist es notwendig , daß
vorstehendes genau beachtet wird .

Karl Müller , Karlsruhe , Eluckstratze 3.

Staatliche Unterstützung für Wien
Wie die Hamburger Presse meldet , sind für die Entsendung von

Hamburger Wettkämpfern zum 2 . Arbeiter -Olyvia in Wien aus
stattlichen Mitteln 5000 M bereitgestellt worden , und zwar 3000 <M
vom Bürgerausschuh und 2000 Jl vom Staatlichen Amt für Leibes¬
übungen .

Im Gegensatz ■zu der Unterstützung von seiten des Hamburger
Staates steht immer noch nicht fest was das Reich an Unterstützung
für die deutsche Sportdelegation nach Wien geben wird . Der
deutsche bürgerliche Olymvia -Ausschuh , der die Delegation zu den
olympischen Spielen in Los Angeles organisiert , wird nicht solange auf den Bescheid des Deutschen Reiches warten brauchen,denn bürgerlichen Pressemeldungen zufolge, bat der Reichsinnen¬
minister bereits dem Olymvia -Ausschuh versprochen , sich für die
finanzielle Unterstützung der Delegation nach Los Angeles warm
einzusetzen .

Moiorraöspori
Dem Rufe des Eauobmannes der Motorradfahrer „Auf nach

R a st a t t" haben die Kraftsvortler am Sonntag , den 7. Juni ,
zahlreich Folge geleistet und trafen aus Baden , Pfalz und Saar¬
gebiet auf dem Marktplatz in Rastatt ein , welcher den Solidarität¬
lern von der Stadtverwaltung in entgegenkommender Weise als
Parkplatz zur Verfügung gestellt wurde , und wo in nächster Nähe
das Vsrkcbrslokal Hotel zum goldenen Kreuz sich befindet . Im
dichtgefüllten Saale begrühte der Gauobmann die Erschienenen
und wünschte , dah die Fahrt nach alleck Seiten hin einen guten
Verlauf nehmen möge . Der Arbeitergesangverein Volkschor
Rastatt brachte zwei Cböre . .Ich warte dein" und „Der Freiheit
ein Lied" zum Vortrag , wofür Gen. Volk den Sängern dankte.
Genosse Selber , Bezirksleiter Rastatt , begrühte die Versam¬
melten mit dem Wunsche , dah allen Teilnehmern in Rastatt -

Mauern einige angenehme und frohe Stunden beschert sein mögen.
Anschließend machte Gen. Volk kurze Ausführungen zu den wich¬
tigsten Geschehnissen in Gau und Bund und verwies in erster Linie
auf den laufenden Monat als Werbemonat für unseren Svort und
Bund und stellte rum Schluß an alle Anwesenden die Frage : Wo
bleibt der zweite Mann ? Anschliebend wurde kurz der verflossene
Gautag , auf welchem für die Sparte Motorradfahrer bedeutsame
Beschlüsse gefaht wurden , behandelt , mit dem ausdrücklichen Ver¬
langen , dah der kommende Bundestag den berechtigten Wünschen
der Motorradfahrer Rechnung tragen möge . Auch das gesamte Ver¬
sicherungswesen bedarf einer Reorganisation und liegen dahin¬
gehende Vorschläge vor . Des weiteren verwies er auf die Olym¬
piade in Wien und zeichnet dabei das nationale und internationale
Band , das uns mit den dortigen Brüdern und Schwestern verbin¬
det. Alle, denen es die Verhältnisie gestatten , mögen nach Wien
gehen. Zugleich wurden die ungefähren Kosten für Wienfahrer be¬
kanntgegeben. Auch die Grenzüberschreitungen nach unseren Nach¬
barländern in Ost und West, die uns unnötige Kosten und Aufent¬
halt bringen , wurden gestreift und nach Möglichkeit deren Besei¬
tigung verlangt .

Um 2 Uhr bewegte sich ein fast endloser Zug von Motorfahrern
durch Rastatt , von der Bevölkerung bewundert . Bald war man am
Ziel der Fahrt in Favorit angelangt , wo sich dem Bezirksobmann
des 3 . Bezirks Karlsruhe 166 Fahrzeuge , darunter 2 Auto mit ins¬
gesamt 349 Teilnehmern meldeten . Das Schloh Favorit wurde be¬
sichtigt . Bei Sviel und Svort vergingen die Stunden , bis die
Uhr, resv . der nahende Abend zum Aufbruch mahnte , zumal die
Teilnehmer vom Odenwald , Pfalz und Saar noch einen schönen
Heimweg vor sich hatten , zu welchem der Wasiergott nicht das
schönste Gesicht zeigte. Langsam leerte sich der Platz . Die ganze
Veranstaltung wird ein großer Markstein in den Annalen des
Gaues 22 bleiben .

’ J .H .

Schach
Oppositionelles Schachtreffen in Mannheim, Baden, Pfalz

und Saargebiet
lautet einmal wiederum ein Flugblatt von dem Svalterhäuvt -
ling der I . E . Grimm . Auch hier will man wieder mit den alten
verleumderischen Phrasen die bundestreuen Genossen zu einer Be¬
teiligung an derselben zu bewegen suchen mit dem Bewuhtsein , dah
auch diese Eenosien dann aus dem DAS . ausgeschlossen werden
sollen . Schachgenossen und Leser der Arbeiterpresie : Ihr müht doch
schon das Zerstörungswerk dieser Menschen durchschaut haben , auf
das ja die KPD .-Presse angewiesen ist, um ein Geschäft daraus zu
schlagen . Wie wird das oppositionelle Treffen aussehen ? Alle JE .-
Schächer , vereint mit Indifferenten und Nazianhänger werden hin¬
ter verschlossenen Türen eine Konferenz abhalten , wie die Zer¬
schlagung des DAS . am schnellsten und sichersten durchzuführ-en ist.
An der Teilnehmerzahl des Masienwettkamvfes und an der Zuge¬
hörigkeit derselben wird am besten die Schlagkraft der Arbeiter¬
zerstörerorganisation zu erkennen sein . Arbeiterschachsvieler, Freunoc
und Leser unserer Presse, für uns kann es nur eine geschlossene
deutsch« Arbeiterschachbewegung geben, und zwar in der Organi¬
sation , die es mit unserer Bewegung ehrlich meint , des Deutschen
Arbeiterschachbundes e . V . Gebt den Spaltern , die dieses Schlag¬wort dem DÄS . anhängen wollen, die richtige Antwort , indem ihr
von dieser Veranstaltung fern bleibt . Auch hier muh unsere Bun¬
dessatzung, die wir uns ja selbst gegeben haben : „Die Beteiligung
an Veranstaltungen gegnerischer Organisationen ist verboten " auf¬
recht erhalten werden . Die JE . , die mit bürgerlichen Organisatio¬
nen Veranstaltungen gemeinschaftlich führen , zum Schaden der
deutschen Arbeitersvortbewegung , muh für uns als gegnerische Or¬
ganisation betrachtet werden. Bez .

Nus anderen verbänden
Hertha BSC Deutscher Fugballmeister

Bor 55 000 Zuschauern wurde heute !m Kölßer Stadion das Endspiel
um die Deutsche Fußballmeisterschaft ausgetragen . Als Endspielgegner
hatten sich Hertha BSC und SV München 1860 qualifiziert . Den Ber¬
linern gelang er nach einem fabelhaften Endspurt , eine Minute vor Schluß
den Sieg mit 3 : 2 Toren zu erringen und damit ihren Titel als Deuftcher
Meister erfolgreich zu verteidigen . Bei der Pause lagen die Münchener
noch mit 2 : 1 in Führung .

Um den Aufstieg zur BezirlSliga : Gruppe Württemberg : SpV .
Feuerbach — FC . Tailfingen 4 : 1 . Gruppe Baden : FV . Oftenburg
— FC . Mllhwurg 0 : 1. FC . Rheinfeldcn — FC . Singen 6 : 3.

Badische Polizeimeisterschaften 1931
Begünsttgt durch dar schöne Wetter am Samstag nahincn die badischen

Polizeimeisterschasten ihren reibungslosen Fortgang . Auf dem Sport -
platz der Polizei lämpsten die Leichtathleten , während am Nachmittag in
Rappenwört die Schwimmeisterschaften zur Durchführung gelangten . Am
Abend fanden stch die Polizeisportler zu einem kameradschaftlichen Bei -
sammensein tm Polizeifllhrerheim in der Polizeiuntcrkunft ein .

Ergebnistc
Leichtathletik : 400 -Melrr -Laus .- 1 . Strfm . Löftelmann , Heidelberg 53,7

Sekunden . 3X1000 -Metcrstafsel : 1 . Freiburg 8 : 39,0 Minuten . Kugel¬
stoßen — bestarmig : 1 . Rottm . Hammerich 12,68 Meter . Kugelstoßen —
beidarmig : 1. Rottm . Hammerich , Karlsriche 23,57 Meter . Hochsprung :
1 . Rottm . Hammerich , Karlsruhe 1,74,5 Meter . Speerwerfen : 1 . Rottm .
Reiser , Karlsruhe 51,03 Meter . Handgranatcnwersen : 1 . Rottm . Reith ,
Karlsruhe 56,58 Meter . 100 -Metcr -Lauf (Altersklasse A 32—39 Jahre ) :
1 . P .Wchtm . Haug , Heidelberg 12,3 Sek . (Altersklasse B über 40 Jahre ) :
1 . P .H .W . Geiger , Lahr 13,7 Sek . 2gv -Metcr -Laus (Offen ) : 1 . Strfm .
Haberbosch, » Heidelberg 23,4 Sek . Dienstgradstaffcl (5X100 Meter ) : 1
Karlsruhe 59 Sek . Handgranatenwcrfen (Altersklasse A 32—39 Jahre ) :
1 . Oberltn . Broß , Heidelberg 51,60 Meter . (Altersklasse 8 über 40 Jahre ) :
1 . H .W . Satz , Karlsruhe 46,88 Meter . Dreikampf (offen ) : 1 . Strfm .
Baumstieger . Heidelberg 2144 Punkte . Dreikampf ( Altersklasse A ) :
1 . O .W . Frey , Heidelberg 1423,4 Punkte . Drrikampf (Altersklasse 8 über
40 Jahre ) : 1 . P .H .W . Geiger , Lahr 759,7 Punkte .

Auch di« Wettkämpfe im Schwimmen im Strandbad Rappenwört
zeigten sehr gute Resultate .

Die badischen Polizeimeisterschasten fanden am Sonntag ihre Fort¬
setzung und ihren Abschluß . Während am Vormittag die Motorradfahrer
ihre Geschicklichkeit zeigten , fanden sich die Schützen auf dem Germania -
sportplatzc zum Kleinkaliberschießen ein . Den Höhepunkt der gesamten
Veranstaltungen bildeten dann die großen SchauPorführungen
auf dem Polizeisportplatze . Einige lausend Zuschauer , unter denen stch
eine größere Anzahl höherer Polizeioffiziere aus Preußen , Bayern , Würt¬
temberg sowie der Kommandant der Basier Polizei und Vertreter der
Ministerien und er Städte befanden , wohnten den Darbietungen bei . Man
sah solche aus dem gesamten Gebiet der Leibesübungen , wie ste wohl
schöner , pünktlicher und reichhaltiger selten gezeigt werden . Ein Ein -
marsch der Teilnehmer , an der Spitze der Verbandsporstand , gab Zeugnis
von der Vielseitigkeit der polizrilchen Körperausbildung . Massensretübun -
gen , Reilerspiele , Tauziehen , Baumstammwerfen , Bajonetffechten Wechsel-
ten mit eingen Wettbewerben aus der Aschenbahn ab . Den Abschluß
bildete eine Reiterauadrille .

Ergebnisse bei den sportlichen Wettkämpfen um die badische
Polizcimcistcrschast 1931

Ziel - und Geschicklichkcilsfahri der Motorradfahrer : 1 . P .Wchtm Lö -
sele , Karlsruhe 6 Punkte .

'

Kleinkaliberschießen (Einzelwettkamps ) : 1. Rottm . Sitzelberger Heidel .
berg 122 Ringe , Altersnasse : 1 . Pol .Kom . Saalsrank . Karlsruhe 122 RingeMannschastsschietzen : 1 . Pol .Sportverein Heidelberg 531 Ringe100-Mcter -Lauf : 1 . Strfm . Ttoll , WaldShut 11,6 S «k.800 -Meter -Laus : 1 . Strfm . Fröhlich . Heidelberg 2,08,6 Mtn .4X100 -Meterstasfel : 1 . Heidelberg 44,8 Sek .. 2 . Karlsruhe 46 S «k„ 3.
WaldShut Handbreite zurück .
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